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Ein paar Worte vorneweg< 

 

2021 bestimmten zwei Themen unsere Bibliotheksarbeit. 

Gewollt: die UN Nachhaltigkeitsziele auf kommunaler Ebene 

und ungewollt: die Corona-Pandemie.  

Aufgrund der vielen Einschränkungen durch die Corona-

Pandemie konnte die Wallufer Bibliothek zunächst nur mit 

halber Kraft fahren. Bis Juni waren viele Bibliotheken im Land 

komplett geschlossen. Wir haben zumindest einem Teil 

unserer Mitglieder einen Besuch per Einzelterminvergabe 

ermöglicht, damit Kinder und ältere Lesende, ohne 

Zugriffsmöglichkeiten auf unseren online-Katalog, selbst vor 

Ort Medien aussuchen konnten. 

Der Aufwand war hoch und Möglichkeiten begrenzt. Deshalb: 

Große Erleichterung als vom zuständigen hessischen 

Ministerium die Entscheidung kam, dass die Bibliotheken als 

Bildungseinrichtungen zugänglich bleiben sollen. Es war 

berührend und bestärkend, wie viele unserer Leser*innen 

zum Ausdruck bringen wollten, wie sehr Sie den Besuch vor 

Ort in Ihrer Wallufer Bibliothek vermisst haben. 

Für die Zeit bis dahin haben wir uns ein ganz besonderes 

Projekt ausgedacht: „Wasserpoesie“ am Leinpfad! Das kam, 

auch über die Grenzen von Walluf hinaus, gut an. 

Im Laufe des Jahres konnte unsere Schiffchenbibliothek 

wieder Fahrt aufnehmen mit vielen verschieden Aktionen im 

Zusammenhang mit den Nachhaltigkeitszielen. Dabei kamen 

altbewährte und neue digitale Formate, in Zusammenarbeit 

mit unseren Bildungspartnern vor Ort, zum Einsatz. Da wurde 



Demokratie geübt, die Welt gerettet, das Thema Müll 

untersucht und in virtuelle Klimawandelwelten abgetaucht. 

Und das alles im warmen, hellen Licht unserer neuen 

energiesparenden LED-Beleuchtung. Wir wollten Zeichen 

setzen. Ein Leuchtturmprojekt.  

Erfolgreich konnten wir nicht nur hierfür, sondern auch für 

unsere neue, sehr beliebte „Lesekoje“ und im 
Veranstaltungsbereich Fördermittel einwerben. 

Im Rückblick also trotz allem ein Jahr mit Gewinn für Walluf, 

für die Bildung, für das Miteinander. Die Wallufer Bibliothek 

hat sich auch 2021, trotz der Pandemiesituation, als 

krisensicherer Sozial- und Bildungspartner vor Ort bewährt. 

Ich lade Sie ein, nochmal zurückzuschauen, auf all die 

Ereignisse, die uns haben lachen und staunen lassen, die uns 

bereichert haben an Wissen und Erkenntnissen, die uns 

bewegt haben oder die wir bewegt haben. 

Es grüßt Sie herzlich aus Ihrer Wallufer Bibliothek am Rhein 

 

Jana Hachenberger 

Bibliotheksleitung 

 

 

 

 

 



Jahresbericht 2021               

Wir sind da, auch wenn scheinbar nichts mehr geht: Mit Poesie 

gegen die Pandemieauswirkungen 

Zu Beginn des Jahres 2021 war ein schwieriger Punkt der Pandemie erreicht. 

Es galten strenge Isolationsmaßnahmen, der Zugang zu Bildungseinrichtungen 

und Kultur war nicht möglich. Viele Menschen waren müde, frustriert und 

einsam.  

Die Herausforderung war also, gerade in dieser Zeit ein 

coronamaßnahmenkonformes Angebot aus dem Spektrum der Bibliothek zu 

entwickeln. Die Wahl fiel auf Gedichte am Leinpfad am Rhein. Poesie kann 

unterhalten, aber auch eine innere Verbindung schaffen, wo eine körperliche 



gerade nicht möglich ist. Die Auswahl sollte vielfältig sein und allen 

Altersklassen etwas bieten. Ein Rätselgewinnspiel für Kinder und damit 

Anreize zum Lesen (lernen) enthalten sein. Das Thema - Wasser - in Bezug zu 

unserem Schwerpunktthema in der Bibliothek und dem Standort am Rhein. 

Das Konzept überzeugte das Hessische Literaturforum und es förderte die 

Maßnahme großzügig in Bezug auf Druck und Design. 

Mit Hinweis auf die Besonderheit der Situation und der außergewöhnlichen 

Idee verzichteten dankenswerterweise auch viele Verlage und Autoren auf 

ihre Bezüge um das Projekt möglich zu machen. Zu guter Letzt wurden also im 

heimischen Garten noch die Plakatständer gebaut und dann hätten sie 

eigentlich aufgestellt werden können.  

Zunächst hatte sich allerdings erstmal der Rhein, wie jedes Jahr um die Zeit, 

dort breit gemacht, wo der Leinpfad verläuft. 

Aber wir hatten Glück: Immerhin blieb der Zugang zur Bibliothek, zumindest 

zu Fuß, gerade noch möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Passend zum Tag der Poesie am 21.März konnte das Projekt aber umgesetzt 

werden und 7 verschiedene, liebevoll grafisch von 

gestaltete Plakate luden zum poetischen Baden mit allen Sinnen am Fluss ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auch der Wiesbadener Kurier berichtete: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die vielen positiven Rückmeldungen zu dem Projekt, die uns per mail, Anruf 

oder im direkten Kontakt erreichten und die eifrige Teilnahme der Kinder am 

Rätselgewinnspiel haben uns bestätigt: Die Aktion kam zur richtigen Zeit und 

konnte eindrücklich zeigen, wie vielfältig und wichtig Bibliotheken mit ihren 

Möglichkeiten für die Menschen vor Ort sind. Auch und gerade unter 

Pandemiebedingungen. 

 

Enttäuschende Fußnote: Offensichtlich gefielen unsere Plakate auch 

Menschen mit egoistischen Motiven. 4 Plakate wurden nach und nach samt 

Plakatständer entwendet. 

 

 

Wir packen es an: Umsetzung von UN Nachhaltigkeitszielen der 

Agenda 2030  

 

Bibliotheken sind wichtige Partner auf dem Weg unsere Welt besser zu 

machen: sozialer, fairer, nachhaltiger. Damit die Notwendigkeit nicht nur ein 

fernes Ziel bleibt, braucht es konkrete Schritte zur Umsetzung. Die Bandbreite 

der Projekte, die wir 2021 unter diesem Aspekt verwirklicht haben zeigt, dass 

unsere Möglichkeiten im Rahmen der Bibliotheksarbeit auf kommunaler 

Ebene wirksam zu werden, sehr vielfältig sind. 

Für diese Projekte konnten wir Fördermittel des Landes Hessen einwerben 

und umsetzten:  

• Umrüstung des veralteten Leuchtstoffröhrenlichtsystems auf neue 

energiesparende LED Spots mit einem angenehm wärmeren 

Lichtspektrum und besserer Lichtausbeute 

• Ausbau unseres Medienangebots und Schaffung neuer aktueller 

Themengebiete wie Umwelt, Demokratieverständnis, Nachhaltigkeit 

und Diversität 

 

Für diese Projekte hatten wir Unterstützung durch das Lesefestprogramm  

vom Rheingau-Taunus-Kreis, initiiert durch die Kulturbeauftragte Sabine 

Stemmler-Heß: 

• Demokratie leSen – in Zusammenarbeit mit unserer Wallufer 

Literaturkita Paradies wurde anhand des Bilderbuchs: „Im Dschungel 
wird gewählt“, das Thema Demokratie besprochen und eigene 



Wahlplakate angefertigt, die im Anschluss in der Bibliothek ausgestellt 

wurden 

      

 

• Die mit dem „Hessischen Leseförderpreis 2021“ prämierte „Weltretter- 

Bibliothek-to-go“ Medienausstellung war bei uns zu Gast 

     

 

• Dank der Lesefest-Actionbound-Lizenz konnte ich ein individualisiertes 

Actionbound für Walluf entwerfen, dass sich mit dem Thema „Müll“ 
befasste. Die digitale Schnitzeljagd führte durch Walluf, enthielt 

Interview- und Mitmachelemente, Rätsel- und Wissensfragen zum 

Thema, Anregungen zur Müllvermeidung sowie Anleitungen wie man 

weitere Infos in unserer Bibliothek zum Thema findet. 

      



Es wurde auch direkt von mehreren Klassen der Walluftalschule 

angewendet, mit denen wir zu dem Thema ein Kooperationsprojekt 

geschlossen hatten. In diesem Zusammenhang wurden auch digitale 

und analoge Medienpakete mit Unterrichtshilfen aus der Lesefest 

„Weltretter-to-go Bibliothek“ von mir für die Schule vom MEZ 
Geisenheim organisiert. 

 

Insgesamt war das Projekt ein gelungenes Beispiel für die 

gewinnbringenden Möglichkeiten einer Vernetzung von Bibliothek, 

Schule, Gemeinde, Kreis, Kultur und Medienzentrum. 

 

 

      

 

 

 

 

 

Am 9. Juli fanden sich deshalb auch leitende Vertreter aus allen 

Bereichen zusammen, tauschten sich aus über eine bessere Vernetzung 

und probierten unter Anleitung der Schüler den Actionbound 

„Umweltdetektive in Walluf“ auch gleich mal aus; Für die 
hervorragende Ausarbeitung und Weiterentwicklung, der vom Kreis zur 

Verfügung gestellten Basislizenz zum Zwecke von Leseförderung im 

RTK, fand der Landrat Kilian anerkennende Worte.  

Die Bibliothek durfte sich deshalb auch über ein sehr schönes, zum 

Thema passendes, Medienpaket freuen.  



 



Bibliotheken übernehmen zentrale Aufgaben in der Gemeinde. Hier findet 

Austausch zu den Themen statt, die gerade alle bewegen. Wir wollen dabei 

nicht nur Sachwissen zur Verfügung stellen, sondern auch aktiv im täglichen 

Tun unseren Beitrag leisten. Im Großen mit der Umrüstung auf eine 

energiesparendes Lichtkonzept, genauso wie im Kleinen, zum Beispiel mit 

einem bewusst nachhaltigen Adventskalender zum Thema 

Wildvogelfütterung.  

            

Auch für uns gibt es hier noch viel zu tun, aber erste Schritte sind gemacht 

und weitere werden folgen. 

 

Wir werden sichtbar: Neues Schild weist den Weg zu uns 

 

Immer wieder hören wir bei Neuanmeldungen Bedauern darüber, unsere 

wunderbare kleine Wallufer Bibliothek nicht schon früher entdeckt zu haben. 

Ein wichtiger Baustein auf dem Weg sichtbarer zu werden ist nun umgesetzt: 

Die mit Landesfördermitteln finanzierten Schilder konnten am Vereinshaus 

angebracht werden. 

 

                                
 



Wir bleiben dran: Bibliotheken machen reich – Bibliotheken als 

Chance gegen Armut und soziale Ungleichheit in der Gemeinde 

 

Erwachsene, die sich abgehängt fühlen, hatten oft schon als Kinder 

schlechtere Bildungschancen. Das birgt sozialen Sprengstoff, der nicht nur für 

die Betroffenen ein höheres Armutsrisiko bedeuten kann, sondern auch für 

die Gemeinde zu Folgekosten führen kann. 

Wir verstehen uns als wichtiger Teil der Gemeinde, der dem etwas mit 

unseren Angeboten entgegensetzen möchte, sowohl präventiv im 

Kindesalter, als auch ausgleichend im Erwachsenenalter. 

Wer mit Spaß, Neugier und Spannung Neues lernt, erlebt sich als 

selbstwirksam und vertieft oder erweitert seine Fähigkeiten mit den 

Herausforderungen des beruflichen oder privaten Alltags umzugehen. 

 

   
 

Unter diesem Aspekt haben wir für Kinder dieses Jahr ein escape-room Spiel 

angeboten, dass sich großer Beliebtheit erfreute. Dabei wurden spielerisch 

Fähigkeiten geübt, wie logisch kombinieren, kreativ im Team Lösungen 

finden, miteinander kommunizieren, lesen, rechnen und sich konzentrieren. 

Bei der Durchführung unterstützt haben uns dabei Daniel Klein und sein 

wunderbares Team von der AWO Jugendarbeit. 

     



Natürlich haben wir auch 2021 unsere 

klassischen Elemente, wie 

Themenmedienkisten und (wenn auch 

coronabedingt eingeschränkter als sonst) 

Bibliothekseinführungsveranstaltungen für 

unsere Wallufer Kita-Kinder durchgeführt.  

Dank unserer Bewerbung bei der Initiative 

Lesestart 1-2-3 konnten wir außerdem an alle Wallufer 3-jährigen ein 

Lesestartset mit Tasche, Bilderbuch und Lesetipps für die Eltern verteilen.  

 

Am Tag der Bibliotheken gab es ein besonderes Bilderbuchkino mit 

Begleitung durch eine von Sophie Bleul selbstgemachte Handpuppe und 

passender Kulisse zum Buch. 

 

    
 

Das schöne Buch von Cornelia Funke „Der Bücherfresser“ war ein Geschenk 
an alle Bibliotheken im RTK vom Landrat Kilian. Das Bildmaterial wurde uns 

auf Vermittlung durch die Kulturbeauftragte S. Stemmler-Heß vom Verlag zur 

Verfügung gestellt.  

 

Finanziell unterstützt wurden alle Veranstaltungen durch Fördermittel aus 

dem Programm „Neustart Kultur“ des RTK; 
 

Speziell für unsere jungen Leser wurde ein gemütlicher Lese- und Rückzugsort 

geschaffen: Eine „Lesekoje“ im Kinder- und Jugendsachbuchbereich, die sich 

sofort nach Einrichtung großer Beliebtheit erfreute. Finanziert wurde diese 

durch Fördermittel aus dem Bundesprogramm „VorOrtfüralle“; 
 



   
 

Ebenso aus diesem Programm konnte eine Erweiterung der Regalfläche und 

des Buchbestands im Jugendbuchbereich ermöglicht werden, da diese 

vermehrt nachgefragt wurden. 

 

 

Auch die Erwachsenen haben mutig Neuland betreten und an unserem 

Forschungsprojekt: Chancen und Grenzen von VR-Brillen im Bildungsbereich – 

teilgenommen. 

      
 

Dazu hatten wir uns auf eine Ausschreibung der Fachstelle für Bibliotheken in 

Wiesbaden beworben und als eine von 10 Bibliotheken in Hessen den 

Zuschlag bekommen. Für 6 Wochen wurde uns eine VR-Brille mit einer 

virtuellen Geschichte zu dem Thema Klimawandel zur Verfügung gestellt. 

Begleitend wurde ein Forschungsbogen ausgefüllt, der zur 

Auseinandersetzung mit dem Erlebten einlud. 

 

Einhellig waren alle, die sich auf diese Erfahrung eingelassen haben, der 

Meinung, dass es sich hier um ein außergewöhnliches und unvergleichliches 

Erlebnis gehandelt hat. Ausdrücklich wurde uns rückgemeldet, dass man sich 

sehr freut, solche Angebote hier in Walluf wahrnehmen zu können, für die 

man sonst weit fahren müsse. 



Der älteste Teilnehmer war übrigens 80 Jahre alt. Ganz im Sinne unseres 

Mottos: Gemeinsam lebenslang lernen. 
 

Der Wiesbadener Kurier vom 27. November 2021 berichtete ausführlich: 

 



 

Wir machen weiter: Ausblick auf 2022 

 

Insgesamt konnte ich 2021 allein an externen finanziellen Fördermitteln über 

10;000 € für Sachleistungen oder die Veranstaltungsarbeit für die Wallufer 

Bibliothek einwerben. Jeder der sich einmal damit befasst hat weiß, das ist 

ein harter, zeitaufwendiger Job ohne „Erfolgsgarantie“; Mit ein Grund auf 
2021 als ein Erfolgsjahr zurückzuschauen. 

Auch 2022 werden wir uns wieder um Fördermittel bewerben. Geplant ist 

eine „Bibliothek der Dinge“; Sie wissen nicht was das ist? Lassen Sie sich 
überraschen! Sofern die Umsetzung wie geplant erfolgen kann, wird es auf 

jeden Fall ein großer Zugewinn für Walluf. 

2022 werden Sie ihre entliehenen Medien unabhängig von unseren 

Servicezeiten in unserer Außenmedienrückgabe zurückgeben können. 

Möglicherweise steht Walluf das RTK „bookbike“ zur Verfügung und ganz 
sicher werden wir wieder auf die Lesefestangebote zurückgreifen und einen 

bunten Strauß an tollen Angeboten für Sie daraus pflücken. 

2022 können Sie auf noch mehr online-Dienste zugreifen, wie Sofatutor, 

Brockhaus und onilo, aber wir werden auch weiterhin vor Ort bewährte 

Formate im direkten Miteinander anbieten und dank Ihnen, da bin ich mir 

ganz sicher, mit Leben füllen. 

 

Also: Wir sehen uns?! Bis dann!  

 

Mit herzlichen Grüßen aus Ihrer Wallufer Bibliothek 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



DANKE 
an Herrn Stavridis, den Gemeindevorstand und die Gemeindevertreter für die Unterstützung 

bei der Verwirklichung eines sich steigender Beliebtheit erfreuenden Ortes der Bildung und 

Kultur in Walluf: Der Wallufer Schiffchenbibliothek 

 

an Frau Straub und Herrn Roth für ihr besonderes Engagement für die Bibliothek 

an Frau Stemmler-Heß und Herrn Heß für ihr engagiertes Einsetzen für die Belange der 

Bibliothek 

an die GemeindemitarbeiterInnen, die die Bibliothek unterstützen 

an die Bauhofmitarbeiter, für Ihre zupackende und immer freundliche Art 

an die AWO – Jugendarbeit Walluf für Ihre Unterstützung bei unserer „escape-room“-

Veranstaltung 

an den Landrat des Rheingau-Taunus-Kreis, Herrn Kilian und Frau Stemmler-Heß als 

Kulturbeauftragte für ihr proaktives Einsetzen für die Bibliotheken im RTK 

an die Fachstelle für Bibliotheken Wiesbaden für die vielseitigen Informationen, 

Weiterbildungs- und Projekteilhabemöglichkeiten 

Besonderen Dank an alle, die uns durch Bücher-, Sach- und Geldspenden, den Verzicht auf 

Honorare oder/ und durch das unentgeltliche Einbringen von Zeit- und Tatkraft unterstützt 

haben. 

Die Solidarität zur Unterstützung von Kultur- und Leseförderangeboten in Walluf trägt uns 

durch viele Widrigkeiten. 

 

 

 


